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Aufgabenstellung

Die Gemeinde Panketal führt die Planungen zur 1. Änderung des Bebauungsplans 15P „Eingang
Winkelangerdorf“ im Ortsteil Zepernick durch, um die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen für
einen Neubau der ILMW – Intensiv Leben Mit Wert – zu schaffen. Hierfür ist die Erweiterung des
derzeitigen allgemeinen Wohngebiets (WA) nach Osten geplant.

Nördlich wird das Plangebiet von der Straße der Jugend begrenzt und im Südosten bzw. Süden von der
Landesstraße 314 (L 314, Bucher Straße). Nördlich der Straße der Jugend liegt eine Kfz-Werkstatt, deren
Schallimmissionen auf die zu schützenden Nutzungen im Plangebiet einwirken.

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sind die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärm-
immissionen aus dem Verkehr auf den umliegenden Straßen sowie die Anlagenlärmimmissionen aus dem
Betrieb der Kfz-Werkstatt zu ermitteln und nach den jeweils maßgebenden Richtlinien zu bewerten.
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Unterlagen- und Abkürzungsverzeichnis

2.1 Unterlagen

Nr. Dokument/Quelle Bezeichnung/Beschreibung
/1/ ILMW - Intensiv Leben

mit Wert, Panketal
„Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses Straße der Jugend 21“
Ansichten, Grundrisse, Außenanlagen, Stand Dezember 2022

/2/ Gemeinde Panketal Verkehrsdatenauswertungen (Dezember 2024)
Lärmaktionsplan (Stufe 4) für die Gemeinde Panketal (Januar 2024)
Flächennutzungsplan (Stand 2019)

/3/ W.O.W.
Kommunalberatung und
Projektbegleitung GmbH

„Scoping-Unterlagen“ (September 2024) inkl. Darstellung des
Bebauungsplans Nr. 15 „Eingang Winkelangerdorf“ (Stand März
2011) und Geltungsbereich sowie Flächenskizze der 1. Änderung
des Bebauungsplanes 15P „Eingang Winkelangerdorf“

/4/ Landesbetrieb
Straßenwesen
Brandenburg

Straßenverkehrsprognose 2030 des Landes Brandenburg (Stand
April 2020)

/5/ Bosch Car Service
Schöbe GmbH,
Panketal

Angaben zum Betrieb der Werkstatt (per Mail übermittelt durch
ILMW im November 2024) sowie telefonische Ergänzung im
Februar 2025

/6/ Geobroker Brandenburg Flurkarte und digitales Geländemodell (DGM) (eigener Download
im November 2024)

/7/ DIN 18005, 2023-07

DIN 18005 Beiblatt 1,
2023-07

Schallschutz im Städtebau - Grundlagen und Hinweise für die
Planung
Schallschutz im Städtebau - Beiblatt 1: Schalltechnische
Orientierungswerte für die städtebauliche Planung

/8/ DIN 4109-1, 2018-01
DIN 4109-2, 2018-01

Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen
Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der
Erfüllung der Anforderungen

/9/ DIN ISO 9613-2
1999-10 und Entwurf
1997-09

Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren

/10/ 16. BImSchV, 1990-06
zuletzt geändert
2020-11

Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV)

/11/ RLS-19, 2019
mit Korrekturen 2020-02

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen

/12/ TA Lärm, 1998-08
letzte Änderung
2017-06

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm)

/13/ Bayerisches Landesamt
für Umwelt

Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage August 2007

/14/ Hessisches Landesamt für
Umwelt und Geologie

Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen
durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten …
Heft 3, 2005
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/15/ B.Sc. Martin Heroldt /
Uppenkamp und Partner
GmbH

Schallpegelanalyse von Be- und Entladevorgängen mit
Palettenhubwagen und beladener Palette bei Lkw in
Logistikzentren, 43. Deutsche Jahrestagung für Akustik DAGA in
Kiel, März 2017

/16/ Diplomarbeit FH Stuttgart
Wintersemester
1999/2000

Untersuchung der Geräuschemissionen von
dieselgetriebenen Staplern im praktischen Betrieb
Mark Ströhle, 7. Januar 2000

/17/ TÜV Rheinland Handwerk und Wohnen – bessere Nachbarschaft durch technischen
Wandel, Bericht Nr. 933/2103333/01, Sept. 2005

/18/ Ministerium für
Infrastruktur und
Landesplanung
Brandenburg

Arbeitshilfe Bebauungsplanung, Dezember 2022

/19/ Wölfel Engineering
GmbH + Co. KG

„IMMI“ Release 20241121,
Programm zur Schallimmissionsprognose
qualitätsgesichert nach DIN 45687:2006 bzw. ISO 17534-1:2015,
überprüft durch A-QNS

2.2 Abkürzungen

Abkürzung Bedeutung
BP Bebauungsplan
BImSchV Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
dB Dezibel
dB(A) Dezibel, A-bewertet
DGM Digitales Geländemodell
DIN Deutsches Institut für Normung
DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke, in Kfz/24h
DTVW Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an Werktagen, in Kfz/24h
EG Erdgeschoss
FNP Flächennutzungsplan
GE Gewerbegebiet
GOK Geländeoberkante
IGW Immissionsgrenzwert
IRW Immissionsrichtwert
ISO Internationale Organisation für Normung
M Stündliche Verkehrsstärke, in Kfz/h
MI Mischgebiet
OG Obergeschoss
OW Orientierungswert
p Lkw-Anteil, in %
RLS Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen
TA Technische Anleitung
VDI Verein Deutscher Ingenieure
WA Allgemeines Wohngebiet
WR Reines Wohngebiet
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Örtliche Situation, Anforderungen des Schallimmissionsschutzes

Das Unternehmen der ILMW / Intensiv Leben mit Wert – Außerklinische Intensiv- und Beatmungspflege
beabsichtigt zur Erweiterung der Betreuungsmöglichkeiten am Standort in Zepernick einen Neubau. Das
Vorhabengrundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes (BP) 15P „Eingang Winkel-
angerdorf“ im Ortsteil Zepernick /3/. Der geplante Neubau ist nicht mehr mit den Festsetzungen des
bestehenden BP vereinbar, daher ist eine Änderung des BP erforderlich. Das Plangebiet liegt im Zentrum der
Gemeinde Panketal zwischen der Straße der Jugend und der Landesstraße 314 (L 314, Bucher Straße). Der
Geltungsbereich hat eine Größe von etwa 0,3 ha. Geplant ist die Erweiterung des allgemeinen Wohngebiets
(WA) nach Osten, um die planungsrechtlichen Rahmenbedingungen für den Neubau zu schaffen und so eine
Erweiterung der Betreuungsmöglichkeiten durch einen ambulanten Pflegedienst sowie zusätzlichen Wohn-
raum für betreutes Wohnen im 1. Obergeschoss und firmeneigene Verwaltungsräume im Erdgeschoss zu
ermöglichen. Im Flächennutzungsplan (FNP) ist das Plangebiet als Wohnbaufläche bzw. im östlichen
Bereich als Grünfläche dargestellt.

Das Plangebiet wird im Norden von der Straße der Jugend begrenzt, im Osten liegt der Kreuzungsbereich
Straße der Jugend / Alt Zepernick / Birkholzer Straße / Bucher Straße und im Südosten bzw. Süden
verläuft die Bucher Straße (L 314). Nördlich an der Straße der Jugend stellt der FNP Grünflächen und eine
Mischbaufläche dar. Auf der Mischbaufläche liegt eine Kfz-Werkstatt. Nordöstlich stellt der FNP
ebenfalls Mischbauflächen dar, hier liegt nördlich der Birkholzer Straße ein Discounter. Südlich der
Birkholzer Straße bzw. östlich, südlich und westlich des Plangebiets stellt der FNP Wohnbauflächen dar.

Auf den Seiten A-1 bis A-3 sind Auszüge aus dem FNP, der rechtsgültige BP, der Geltungsbereich der
1. Änderung des BPs sowie eine schematische Darstellung des zukünftigen Baufensters dokumentiert.
Seite A-4 zeigt einen Lageplan des Bauvorhabens. Die Lagepläne auf den Seiten B-1 und B-2 zeigen die
beschriebene örtliche Situation im Berechnungsmodell.

Die Anforderungen an den Lärmschutz in der Bauleitplanung werden für die Praxis durch die DIN 18005
/7/ konkretisiert. Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen sollen dabei
jeweils für sich mit den Orientierungswerten (OW) verglichen und nicht addiert werden. Die DIN 18005
legt für die Bauleitplanung die folgenden OW für Verkehrs- und Anlagenlärmimmissionen in WA-
Gebieten fest, wobei der höhere Nachtwert für Verkehrslärmimmissionen gilt.

Tabelle 3.1: Orientierungswerte, DIN 18005

Beurteilungszeitraum WA OW
tags (06:00 - 22:00 Uhr) 55 dB(A)
nachts (22:00 - 06:00 Uhr) 40 / 45 dB(A)

Verkehrslärm

Zur Bewertung der Verkehrslärmimmissionen im Plangebiet werden zusätzlich zu den o. g. OW auch die
Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV /10/ für WA- und MI-Gebiete aufgezeigt:

Tabelle 3.2: Immissionsgrenzwerte, 16. BImSchV

Beurteilungszeitraum WA IGW MI IGW
tags (06:00 - 22:00 Uhr) 59 dB(A) 64 dB(A)
nachts (22:00 - 06:00 Uhr) 49 dB(A) 54 dB(A)

Die 16. BImSchV ist für den Bau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen maßgebend,
ihre IGW können jedoch im Rahmen der Abwägung zur Bewertung gesunder Wohnverhältnisse
herangezogen werden.

Die Schwelle zur Gesundheitsgefährdung durch Lärm ist nach geltender Rechtsauffassung bei
Beurteilungspegeln oberhalb von 70 dB(A) tagsüber bzw. 60 dB(A) nachts erreicht.
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Anlagenlärm

Die OW der DIN 18005 für Anlagenlärm sind identisch mit den Immissionsrichtwerten (IRW) der
TA Lärm /12/, welche für Anlagenlärmimmissionen gemäß Rechtsprechung auch im Rahmen der
Bauleitplanung bindend sind. Die IRW gelten für die Summe aller einwirkenden Anlagenlärm-
immissionen. Während der Nacht ist die lauteste Stunde maßgebend.

Als relevante Anlagenlärmimmissionen sind im vorliegenden Fall aufgrund der direkten Nähe die
betrieblichen Tätigkeiten der nördlich gelegenen Kfz-Werktstatt zu untersuchen. Weitere für das
Plangebiet lärmrelevanten Schallquellen befinden sich nicht in der Umgebung des Plangebiets und auch
aus dem östlich gelegenen Discounter ist im Plangebiet nicht mit relevanten Schallimmissionen im
Plangebiet auszugehen, da zum einen dessen relevante Schallquellen (Parkplatz, Einkaufswagenbox,
Lieferzone etc.) durch den Baukörper des Marktes vom Plangebiet abgeschirmt sind und da zum anderen
bestehende zu schützende Nutzungen näher am Discounters liegen als das Plangebiet. Das Plangebiet ist
von Wohn- und Mischbauflächen umgeben, auf denen nicht mit relevanten Geräuschemissionen zu
rechnen ist, da in Wohn- und Mischgebieten nur das Wohnen nicht bzw. nicht wesentlich störende
Nutzungen zulässig sind.

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den IRW am Tag um nicht mehr als 30 dB und in der Nacht
um nicht mehr als 20 dB überschreiten.

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel ist nach Nr. 6.5 der TA Lärm für Immissionsorte in reinen und
allgemeinen Wohngebieten (WR, WA) die besondere Störwirkung von Geräuschen in Zeiten erhöhter
Empfindlichkeit durch einen Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen. Der Zuschlag von 6 dB entspricht
energetisch dem Faktor 4 und wird als Erhöhung von Vorgangszahlen bzw. Betriebszeiten bei der
Ermittlung der Schallemissionen mit einem Zuschlag ΔLRZ berücksichtigt.

Die Zeiten erhöhter Empfindlichkeit sind:

an Werktagen 06:00 - 07:00 Uhr, 20:00 - 22:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr, 20:00 - 22:00 Uhr

Hinweis zum anlagenbezogenen Verkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen:

Gemäß TA Lärm, Nr. 7.4, sind in Wohn- und Mischgebieten die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs
auf öffentlichen Verkehrswegen bis zu einer Entfernung von 500 m zu berücksichtigen. Ggf. hat der
Anlagenbetreiber für Immissionsorte außerhalb von Industrie- und Gewerbegebieten organisatorische
Maßnahmen zur Lärmminderung zu treffen, wenn durch diese Geräuscheinwirkungen die
Beurteilungspegel für Verkehrsgeräusche um mindestens 3 dB erhöht werden, keine Vermischung mit
dem übrigen Straßenverkehr erfolgt ist und die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder
weitergehend überschritten werden. Im vorliegenden Fall ist aufgrund der Art des Kfz-Betriebs und der
damit verbundenen Fahrten nicht davon auszugehen, dass diese kumulativen Kriterien erreicht werden.
Daher wird eine detaillierte Betrachtung des anlagenbezogenen Fahrverkehrs auf der öffentlichen Straße
regelkonform nicht vorgenommen.
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Anlagenlärm

4.1 Anlagenbeschreibung, Ermittlung der Geräuschemissionen

Nördlich des Plangebiets liegt eine Kfz-Werkstatt. Zum Betrieb der Kfz-Werkstatt liegen folgende
Angaben vor /5/:

· Betriebsart: Kfz-Reparaturen
· Betriebszeiten: Mo - Fr: 07:00 bis 20:00 Uhr, Sa: 07:00 bis 14:00 Uhr
· Angestellte: 15
· Fenster/Tore: Die Tore der Werkhalle zeigen Richtung Straße und werden als ständig

geöffnet angenommen.
· Pkw, Stellplätze: 60 Stellplätze, ca. 30 Kunden pro Tag
· Lieferverkehr: 6 Kleintransporter und 3 Lkw an Wochentagen zwischen 07:00 und

18:00 Uhr. Als Verladegut werden maximal 5 Paletten je Lkw
angenommen, die mit Palettenhubwagen über fahrzeugeigene
Ladebordwand verladen werden. Bei der Anlieferung per
Kleintransporter handelt es sich vornehmlich um Kleinteile/-pakete, die
per Hand verladen werden. In seltenen Fällen kommt bei Verladungen
sperriger Güter ein Gas-Gabelstapler zum Einsatz (betriebsfremd).

· technische Aggregate: Es liegen keine Angaben zu technischen Aggregaten vor. Auf der
sicheren Seite liegend wird ein technisches Aggregat auf dem Dach
angenommen und angesetzt.

Die Schallemissionen der geräuschrelevanten Vorgänge werden wie im Folgenden beschrieben basierend
auf technischen Studien i. V. m. Erfahrungswerten ermittelt und in der Berechnung angesetzt.

4.1.1 Schallabstrahlung aus den Gebäuden

Für die Werkstätten wird ein Innenpegel von 75 dB(A) gemäß der Handwerksstudie /17/ durchgehend für
eine Dauer von 13 Stunden berücksichtigt. Dies überschätzt die tatsächliche Geräuschsituation, da
ruhigere Arbeitsphasen und Pausenzeiten vernachlässigt werden.

LI,r = LI + 10 lg (T / Tr)

LI = Innenpegel Werkhalle = 75,0 dB(A)
T = Einwirkzeit 13 Stunden
Tr = Beurteilungszeitraum Tag: 16 Stunden

Werkhalle 10 lg (13 / 16) = - 0,9 dB
Innenp. Werkhalle Tag LI,r  =  75,0 - 0,9 = 75,1 dB(A)

Für die Berechnung werden die Schallemissionen als Flächenschallquellen auf alle Fassaden und Dächer
des Werkstattgebäudes gelegt. Für die Schalldämmung der Außenbauteile wird konservativ ein mittleres
Schalldämmmaß von 25 dB für die Dächer und von 55 dB für die Massivwände angesetzt, wobei für die
Fenster der Westfassade das mittlere Schalldämmmaß auf 15 dB herabgesetzt wird. Für die Tore der
Werkhalle wird auf der sicheren Seite liegend angenommen, dass dieses durchgehend geöffnet ist, so dass
dort die Schalldämmung in der Berechnung auf 0 dB reduziert wird.
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4.1.2 Pkw-Verkehr

Für Kunden und Mitarbeiter werden auf der sicheren Seite liegend die Fahrzeugbewegungen von
insgesamt 120 Pkw pro Tag mit jeweils 2 Fahr- und Parkbewegungen angesetzt. Insgesamt sind somit für
den Betrieb somit 240 Fahr- und Parkbewegungen berücksichtigt. Dies überschätzt die vorliegenden
Angaben und berücksichtigt nicht nur mögliche Betriebsentwicklungen, sondern auch zusätzliche
Fahrzeugbewegungen (z. B. Umsetzen von Pkw, Probefahrten etc.). Die Fahr- und Parkvorgänge werden
auf 2 Parkflächen aufgeteilt, wobei für die westliche Parkfläche wird von 40 Stellplätzen und die östliche
Parkfläche von 20 Stellplätzen ausgegangen wird. Für die morgendliche Anfahrt der Mitarbeiter vor
Betriebsbeginn wird eine Stunde innerhalb der Ruhezeit berücksichtigt.

Pkw Parken nach Parkplatzlärmstudie /13/, zusammengefasstes Verfahren

Lw,r = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 lg (B · N)
LW0 = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung

je Stunde auf einem P+R Parkplatz = 63,0 dB(A)
KPA = Zuschlag für die Parkplatzart, Mitarbeiterparkplätze = 0,0 dB
KI = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren = 4,0 dB
KD = Pegelerhöhung, Durchfahr- und Parksuchverkehr

2,5 lg (f ∙ B - 9) für f ∙ B > 10
West B = 40, f = 1 2,5 lg (1 ∙ 40 - 9) = 3,7 dB

Ost B = 20, f = 1 2,5 lg (1 ∙ 20 - 9) = 2,6 dB
KStrO = Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche

 West, Kies = 2,5 dB
 Ost, Asphalt = 0,0 dB

B ∙ N = Parkbewegungen je Stunde im Beurteilungszeitraum
West 80 Pkw, je 2 Bewegungen 10 lg (80 ∙ 2 / 16) = 10,0 dB

Ost 40 Pkw, je 2 Bewegungen 10 lg (40 ∙ 2 / 16) = 7,0 dB
 ΔLRZ 1 Stunde in RZ 10 lg (((1 / 13) ∙ 4 + (12/13) ∙ 1) / 1) = 0,9 dB

West LW,r  = 63,0 + 0,0 + 4,0 + 3,7 + 2,5 + 10,0 + 0,9 = 84,1 dB(A)
Ost LW,r  = 63,0 + 0,0 + 4,0 + 2,6 + 0,0 + 7,0 + 0,9 = 77,5 dB(A)

4.1.3 Lieferverkehr, Verladungen

Für den Lieferverkehr werden von 6 Kleintransporter (Trapo) und 3 Lkw pro Tag berücksichtigt, dabei
werden für die Kleintransporter (Trapo) Pkw-Parkvorgänge mit erhöhten Zuschlägen angesetzt, z. B. für
häufigeres Türenschlagen, Anbringen von Verladehilfen o. ä.

Kleintransporter Parken nach Parkplatzlärmstudie, getrenntes Verfahren:

Lw,r = LW0 + KPA + KI + 10 lg (B · N)
LW0 = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung

je Stunde auf einem P+R Parkplatz = 63,0 dB(A)
KPA = Trapo (häufiges Türenschlagen, Verladungen…), gewählt = 10,0 dB
KI = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren = 4,0 dB

B ∙ N = Parkbewegungen je Stunde im Beurteilungszeitraum
 Tag 6 Trapo, je 2 Bewegungen 10 lg ((6 ∙ 2) / 16) = - 1,2 dB

Trapo Parken  Tag LW,r  = 63,0 + 10,0 + 4,0 - 1,2 = 75,8 dB(A)
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Trapo Fahren gemäß Studie Heft 3 /14/:

L´W,r = L´W,1h + KI + 10 lg (n) + 10 lg (1h / Tr)
L´W,1h = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel,

pro Stunde auf einer Strecke von 1m
für 1 "leichter Lkw" / Trapo, v = 30 km/h
18,6 + 12,5 lg (30) + 10 lg (1) + 19

= 57,0 dB(A)

KI = Zuschlag für besondere Fahrzustände, Rangieren, gewählt  = 3,0 dB
N = Anzahl der Fahrzeuge einer Leistungsklasse in der

Beurteilungszeit Tr

Tag 6 Trapo, je 2 Fahrten 10 lg (6 ∙ 2) = 10,8 dB
Tr = Beurteilungszeitraum Tag 16 Stunden 10 lg (1 / 16) = - 12,0 dB

Lkw Fahren  Tag L´W,r  = 57,0 + 3,0 + 10,8 - 12,0 = 58,8 dB(A)

Lkw Parken nach Parkplatzlärmstudie, getrenntes Verfahren:

Lw,r = LW0 + KPA + KI + 10 lg (B · N)
LW0 = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung

je Stunde auf einem P+R Parkplatz = 63,0 dB(A)
KPA = Zuschlag für die Parkplatzart, Abstellplätze für Lkw = 14,0 dB
KI = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren

Abstellplätze für Lastkraftwagen = 3,0 dB
B ∙ N = Parkbewegungen je Stunde im Beurteilungszeitraum

 Tag 3 Lkw, je 2 Bewegungen 10 lg ((3 ∙ 2) / 16) = - 4,3 dB

Lkw Parken  Tag LW,r  = 63,0 + 14,0 + 3,0 - 4,3 = 75,7 dB(A)

Lkw Fahren gemäß Studie Heft 3 /14/:

L´W,r = L´W,1h + KI + 10 lg (n) + 10 lg (1h / Tr)
L´W,1h = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel

für 1 Lkw > 105 kW pro Stunde auf einer Strecke von 1m = 63,0 dB(A)
KI = Zuschlag für besondere Fahrzustände, Rangieren, gewählt  = 3,0 dB

N = Anzahl der Fahrzeuge einer Leistungsklasse in der
Beurteilungszeit Tr

 Tag 3 Lkw, je 2 Fahrten 10 lg (3 ∙ 2) = 7,8 dB
Tr = Beurteilungszeitraum Tag 16 Stunden 10 lg (1 / 16) = - 12,0 dB

Lkw Fahren  Tag L´W,r  = 63,0 + 3,0 + 7,8 - 12,0 = 61,8 dB(A)
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Verladungen nach Palettenstudie /15/

Für die Schallemissionen der Verladevorgänge wird die Verladung von insgesamt 15 Paletten am Tag
mittels Palettenhubwagen berücksichtigt. Die Verladung von Paletten verursacht höhere Schallemissionen
als andere Verladearten, so dass diese mit dem gewählten Ansatz abgedeckt sind.

Lw,r = LWAT,1h + 10 lg (n) + 10 lg (1h / Tr)
LWAT,1h = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für

ein Entladevorgang je Stunde, Paletten mit
Palettenhubwagen über fahrzeugeigene Ladebordwand = 82,2 dB(A)

N = Vorgangszahl
 Tag 5 Paletten je Lkw 10 lg (5 ∙ 3) = 11,8 dB

Tr = Beurteilungszeitraum Tag 16 Stunden 10 lg (1 / 16) = -12,0 dB

Verladung Tag LW,r  = 82,2 + 11,8 - 12,0 = 82,0 dB(A)

4.1.4 Staplerbetrieb

Der Einsatz von Staplern zur Verladung kommt nur selten vor, i. d. R. dann, wenn besonders sperrige
schwere Güter geliefert werden. Trotz des seltenen Auftretens wird in der Berechnung für 15 Minuten der
Einsatz eines Gasstaplers eingestellt.

Staplereinsatz nach Staplerstudie /16/

Lw,r = LW0 + KI + 10 lg (T / Tr)
LW0 = mittlerer Schallleistungspegel eines gasbetriebenen

Gabelstaplers im praktischen Betrieb = 96,0 dB(A)
KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit, gewählt = 5,0 dB
T = Einwirkzeit, 15 Minuten
Tr = Beurteilungszeitraum Tag 16 Stunden 10 lg (15 / 60 / 16) = - 18,1 dB

Staplereinsatz Tag LW,r  = 96,0 + 5,0 - 18,1 = 82,9 dB(A)

4.1.5 Technische Aggregate

Zum Einsatz technischer Aggregate, die Schall ins Freie abstrahlen, liegen keine Angaben vor. Um
mögliche Schallemissionen zu berücksichtigen, wird für die Werkhalle ein Aggregat über Dach angesetzt.
Basierend auf Erfahrungswerten wird für den Tag ein Schallleistungspegel von 80 dB(A) (inkl. etwaiger
Zuschläge für die Tonhaltigkeit) angesetzt. Die tatsächlich zu erwartenden Schallemissionen
überschätzend wird in der Berechnung ein durchgehender Dauerbetrieb angenommen. Der Zuschlag ΔLRZ

ergibt sich bei durchgehendem Betrieb werktags zu ΔLRZ = 10 lg ((3 ∙ 4 + 13 ∙ 1) / 16) = 1,9 dB

4.1.6 Spitzenpegel

Kurzzeitige Geräuschspitzen (Spitzenpegelereignisse) können insbesondere im Zusammenhang mit den
Tätigkeiten im Freien auftreten, etwa beim Parkverkehr. Auch im Rahmen der Lieferungen kann es zu
kurzzeitigen Geräuschspitzen kommen, z. B. beim Zuschlagen der Lkw-Tür, beim Entlüften der Lkw-
Bremse mit einem Maximalpegel LW,max = 108 dB(A) oder bei Verladetätigkeiten mittels Staplers mit
einem Maximalpegel LW,max = 115 dB(A). Für die vorliegende Untersuchung werden auf der sicheren
Seite liegend mögliche Spitzenpegelereignisse beim Einsatz eines Staplers auf dem Betriebsgelände
untersucht, obwohl von Staplereinsätzen nur in seltenen Fällen auszugehen ist.

Während der Nacht finden keine betrieblichen Tätigkeiten statt, so dass keine kurzzeitigen
Geräuschspitzen verursacht werden.
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4.2 Berechnung der Schallimmissionen, Beurteilungspegel und Maximalpegel

Die im Plangebiet zu erwartenden Anlagenlärmimmissionen werden mit dem Programm IMMI /19/ auf
Basis der TA Lärm mit nachgeordneten Regelwerken ermittelt und dargestellt. Bei der Berechnung wird
die reflektierende und abschirmende Wirkung der Betriebsgebäude der Kfz-Werkstatt sowie des
Bestandsgebäudes im Plangebiet berücksichtigt. Die Topografie des Geländes wird in der Berechnung
entsprechend dem vorliegenden digitalen Geländemodell (DGM) /6/ berücksichtigt.

Die Berechnung zur Beurteilung im Rahmen des Angebotsbebauungsplans erfolgt ohne die Berück-
sichtigung des Plangebäudes. Zusätzlich wird zur Information eine Berechnung unter Berücksichtigung der
reflektierenden und abschirmenden Wirkung eines möglichen Plangebäudes durchgeführt.

Der Lageplan auf Seite B-1 dokumentiert die Geometrie der Berechnung sowie die Lage eines Immissions-
punkts im Plangebiet, der einen geringen Abstand zur Kfz-Werkstatt aufweist und für die Berechnung auf
der sicheren Seite liegt. In Anhang C sind die Eingabedaten der Berechnung dokumentiert.

Beurteilungspegel auf der Planfläche

Die Ergebnisse der Berechnung der Anlagenlärmimmissionen im Plangebiet sind für den Tag farbgrafisch
auf den Seiten B-3 und B-4 für die Berechnungsebenen 2,5 und 5,0 m ü. GOK (über Geländeoberkante,
entspricht etwa dem Erd- und 1. Obergeschoss) dokumentiert. Auf Seite B-12 sind die Ergebnisse der
Einzelpunktberechnung dokumentiert, dort ist auch der Beitrag der einzelnen Schallquellen an der
Gesamtimmission ersichtlich.

Folgende Tabelle fasst die Berechnungsergebnisse im Plangebiet für den Bereich, in dem das Plangebäude
vorgesehen ist, zusammen. Die Beurteilungspegel am Bestandsgebäude können den flächenhaften
Berechnungsergebnissen entnommen werden. Die Beurteilungspegel (gerundet) werden mit den OW der
DIN 18005 bzw. IRW der TA Lärm für WA-Gebiete verglichen.

Tabelle 4.1: Anlagenlärmimmissionen auf der Planfläche

Beurteilungszeitraum Berechnungshöhe Beurteilungspegel
  in dB(A)

OW bzw. IRW
in dB(A)

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr)
2,5 m ü. GOK (EG)    44 bis 51 55

5,0 m ü. GOK (1. OG)    45 bis 52

Die Beurteilungspegel unterschreiten in dem Bereich, in dem das Plangebäude vorgesehen ist, die OW der
DIN 18005 bzw. IRW der TA Lärm am Tag um mindestens 3 dB. Die Berechnungsergebnisse zeigen für
das Bestandsgebäude im Plangebiet noch größere Unterschreitungen der maßgebenden OW bzw. IRW.

Spitzenpegel

Auf Seite B-5 sind die berechneten Spitzenpegel im Plangebiet farbgrafisch für die Berechnungsebene
2,5 m ü. GOK (entspricht etwa dem EG) dargestellt. Es zeigt sich, dass das zulässige Spitzenpegel-
kriterium der TA Lärm im Plangebiet eingehalten wird.

Mit Berücksichtigung des Plangebäudes, zur Information

Zur Information wurde auch eine Berechnung mit Berücksichtigung des Plangebäudes durchgeführt. Die
Ergebnisse der flächenhaften Berechnung sind für den Tag auf Seite B-6 für die Berechnungshöhe 5,0 m ü.
GOK (etwa 1. OG) dokumentiert. Folgende Tabelle dokumentiert die am Plangebäude ermittelten Pegel.

Tabelle 4.2: Anlagenlärmimmissionen am Plangebäude, zur Information

Beurteilungszeitraum Berechnungshöhe Beurteilungspegel
  in dB(A)

IRW der TA Lärm
  in dB(A)

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) 5,0 m ü. GOK (1. OG) 33 bis 52 55

Die Berechnung verdeutlicht die Eigenabschirmung des möglichen Plangebäudes.
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Verkehrslärm

5.1 Angaben zum Verkehr, Schallemissionen

Zum Verkehr auf der Gemeindestraße „Straße der Jugend“ liegt eine Verkehrsdatenauswertung der
Gemeinde Panketal vor /2/. Aus diesen Angaben abgeleitet werden die für die schalltechnische
Untersuchung maßgebenden Werte stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h und die Anteile für leichte und
schwere Lkw p1 und p2 in Prozent gemäß Tabelle 2 der RLS-19 /11/ ermittelt. Da es sich bei den
vorliegenden Angaben um Zählungen und nicht um Prognosewerte handelt, werden die Werte der
stündlichen Verkehrsstärke M zur Berücksichtigung des allgemeinen Verkehrszuwachses für die
Berechnung um einen Prognosezuschlag von 20 % erhöht.

Zum Verkehr auf der Landesstraße 314 (Bucher Straße) liegen Angaben zum DTVW (durchschnittlicher
täglicher Verkehr, werktags in Kfz/24 h) sowie zum Schwerverkehrsanteil (SV > 3,5 t) aus der Straßen-
verkehrsprognose 2030 des Landes Brandenburg /4/ vor. Als DTVW (durchschnittlicher Verkehr an
Werktagen) sind 11.000 Kfz/24h angegeben und als SV 5 %. Für die schalltechnische Untersuchung ist
regelkonform der durchschnittliche Verkehr über alle Tage (DTV) relevant. Dieser liegt in der Regel etwa 10
bis 15 % niedriger als der DTVW. Aus diesem Grund werden die vorliegenden Angaben um 10 % reduziert,
bevor aus ihnen die maßgebenden Werte stündliche Verkehrsstärke M in Kfz/h und die Anteile für leichte
und schwere Lkw p1 und p2 in Prozent gemäß Tabelle 2 der RLS-19 ermittelt werden. Folgende Tabelle
dokumentiert die in der Berechnung berücksichtigten Eingangsdaten.

Tabelle 5.1: Angaben zum Verkehr

DTV DTV M in Kfz/h p1 in % p2 in %
Straße Zählung Prognose Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Straße der Jugend 1299 1558,8 89,63 15,59 3 3 4 4
Bucher Straße -- 9900 569,25 99,0 1,8 3,0 3,0 3,6

Auf der Straße der Jugend wird die zulässige Höchstgeschwindigkeit 30 km/h angesetzt und auf der
Bucher Straße (L314) werden 50 km/h berücksichtigt. Als Straßenoberfläche wird ein Standardbelag
(Asphaltbeton AC11) mit den entsprechenden Korrekturfaktoren berücksichtigt. Die entfernungs-
abhängigen Zuschläge der RLS-19 für die erhöhte Störwirkung der lichtzeichengeregelten Kreuzung
werden in der Berechnung berücksichtigt. Etwaige Zuschläge für Steigungen werden aus der Topografie
ermittelt.

Die Ermittlung der Schallemissionen und die Schallausbreitungsberechnung erfolgen gemäß RLS-19.

5.2 Berechnung der Schallimmissionen

Die Verkehrslärmimmissionen im Geltungsbereich werden mit dem Berechnungsprogramm IMMI /19/
gem. RLS-19 ermittelt und dargestellt. Die Topografie des Geländes wird in der Ausbreitungsberechnung
gemäß dem vorliegenden DGM berücksichtigt. Bei der Berechnung wird die abschirmende und
reflektierende Wirkung des Bestandsgebäudes im Plangebiet berücksichtigt.

Die Berechnung zur Beurteilung im Rahmen des Angebotsbebauungsplans erfolgt ohne die reflektierende
und abschirmende Wirkung des möglichen Plangebäudes.

Zur Information wird eine Berechnung von Fassadenpunkten unter Berücksichtigung der reflektierenden
und abschirmenden Wirkung eines möglichen Plangebäudes durchgeführt.

Der Lageplan auf Seite B-2 dokumentiert die Geometrie der Berechnung und in Anhang C sind die
Eingabedaten der Berechnung dokumentiert.

Mit der Berechnung der Verkehrslärmimmissionen gemäß der RLS-19 entspricht die Qualität der
Ergebnisse dem Standard der Prognose für Verkehrslärmberechnungen.
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Beurteilungspegel auf der Planfläche

Die Ergebnisse der flächenhaften Berechnung des Verkehrslärms sind in der Berechnungsebene
5,0 m ü. GOK (etwa 1. OG) auf den Seiten B-7 und B-8 für den Tag und die Nacht dokumentiert.

Folgende Tabelle fasst die Ergebnisse der flächenhaften Berechnung des Verkehrs für den Bereich, in dem
das Plangebäude vorgesehen ist, zusammen. Die Beurteilungspegel am Bestandsgebäude können zur
Information den flächenhaften Berechnungsergebnissen entnommen werden.

Die ermittelten Beurteilungspegel werden mit den OW der DIN 18005 für Verkehrslärmimmissionen in
WA-Gebieten verglichen (Beurteilungspegel aufgerundet, Überschreitungen fett und unterstrichen
markiert). Die IGW der 16. BImSchV für WA- und MI-Gebiete sind zur Information mit aufgezeigt.

Tabelle 5.2: Verkehrslärmimmissionen auf der Planfläche

Beurteilungszeitraum Beurteilungspegel
in dB(A)

OW
WA

in dB(A)

IGW
WA | MI
in dB(A)

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) 60 bis 65 55 59 | 64

Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr) 53 bis 58 45 49 | 54

Sowohl am Tag als auch in der Nacht überschreiten die auf der Planfläche ermittelten Beurteilungspegel
die maßgebenden OW der DIN 18005 für Verkehrslärmimmissionen in WA-Gebieten deutlich.

Am Tag betragen die Überschreitungen der OW der DIN 18005 zwischen 5 dB und 10 dB, die höchsten
Überschreitungen treten in den straßennahen Bereichen zur Bucher Straße auf. Die um 4 dB über den OW
liegenden IGW der 16. BImSchV für WA-Gebiete werden um bis zu 6 dB überschritten und die noch
einmal 5 dB darüberliegenden IGW für MI-Gebiete werden um bis zu 1 dB überschritten.

Während der Nacht betragen die Überschreitungen der OW der DIN 18005 zwischen 8 dB und 13 dB, die
höchsten Überschreitungen treten in den straßennahen Bereichen zur Bucher Straße auf. Die um 4 dB über
den OW liegenden IGW der 16. BImSchV für WA-Gebiete werden nachts um bis zu 9 dB überschritten
und die noch einmal 5 dB darüberliegenden IGW für MI-Gebiete werden um bis zu 4 dB überschritten.

Die Schwelle des Einsetzens einer unzumutbaren Beeinträchtigung durch Lärm wird in dem Bereich, in
dem das Plangebäude errichtet werden soll, weder am Tag noch in der Nacht erreicht.

Fassadenpunkte, zur Information

Zur Information wurde eine Berechnung von Fassadenpunkten unter Berücksichtigung der reflektierenden
und abschirmenden Wirkung eines möglichen Plangebäudes durchgeführt.

Die entsprechenden Berechnungsergebnisse (Beurteilungspegel aufgerundet) sind flächenhaft auf den
Seiten B-9 und B-10 dargestellt.

Die Berechnungsergebnisse zeigen die Wirkung der Eigenabschirmung, die allerdings aufgrund der
örtlichen Situation und der von zwei Seiten auf das Plangebäude einwirkenden Schallemissionen
vergleichsweise gering ausfällt.

Auf Seite B-13 sind die Berechnungsergebnisse des beispielhaften Immissionspunktes (Lage s. Seite B-2)
dokumentiert, dort ist auch der Beitrag der einzelnen Schallquellen ersichtlich.
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Bewertung, Hinweise zum Schallimmissionsschutz für den Bebauungsplan

6.1 Anlagenlärm

Auf die geplanten zu schützenden Nutzungen im Plangebiet wirken die Anlagenlärmimmissionen aus dem
Betrieb der benachbarten Kfz-Werkstatt ein.

Die Berechnungsergebnisse zeigen für den Bereich, in dem das Plangebäude errichtet werden soll, am Tag eine
Unterschreitung des maßgebenden Orientierungswerts (OW) der DIN 18005 bzw. Immissionsrichtwerts (IRW)
der TA Lärm für WA-Gebiete von mindestens 3 dB. Weiter zeigt die Berechnung, dass am Tag das Spitzen-
pegelkriterium der TA Lärm eingehalten wird. Während der Nacht findet kein Betrieb statt.

Die Ergebnisse der Berechnung überschätzen die in der Realität zu erwartende Schallimmissionssituation, da
für die Berechnung insgesamt auf der sicheren Seite liegende Ansätze berücksichtigt wurden.

Somit sind mit den berücksichtigten Rahmenbedingungen im Plangebiet keine Lärmkonflikte aufgrund
von Anlagenlärm zu erwarten und es sind im Bebauungsplan keine Festsetzungen zum Schallimmissions-
schutz aufgrund von Anlagenlärm erforderlich.

6.2 Verkehrslärm

Auf die geplanten zu schützenden Nutzungen im Plangebiet wirken die Verkehrslärmimmissionen aus
dem Kfz-Verkehr der umliegenden Straßen ein. Zur Beurteilung im Rahmen des Angebotsbebauungsplans
wurde eine Ausbreitungsberechnung ohne die reflektierende und abschirmende Wirkung des möglichen
Plangebäudes durchgeführt. Zur Information wurden zusätzlich Fassadenpunkten unter Berücksichtigung
der reflektierenden und abschirmenden Wirkung eines möglichen Plangebäudes berechnet.

Die Berechnung ohne die reflektierende und abschirmende Wirkung des möglichen Plangebäudes zeigt,
dass sowohl am Tag als auch in der Nacht mit deutlichen Überschreitungen der maßgebenden OW der
DIN 18005 für Verkehrslärmimmissionen in WA-Gebieten zu rechnen ist.

In dem Bereich, in dem das Plangebäude errichtet werden soll, betragen die Überschreitungen der OW der
DIN 18005 am Tag zwischen 5 dB und 10 dB und während der Nacht zwischen 8 dB und 13 dB. Die
höchsten Überschreitungen treten in den straßennahen Bereichen zur Bucher Straße (L 314) auf.

Die ermittelten Überschreitungen sind von der plangebenden Kommune im Verfahren abzuwägen. Je
höher die ermittelte Überschreitung der maßgeblichen OW und je empfindlicher die zu schützende
Nutzung, desto höher ist hierbei das Abwägungserfordernis für die plangebende Kommune. Im Rahmen
der Abwägung können beim Verkehrslärm zur Abwägung gesunder Wohnverhältnisse die Immissions-
grenzwerte (IGW) der 16. BImSchV herangezogen werden, wobei die IGW für MI-Gebiete tags/nachts
64/54 dB(A) in der Regel die Grenze der Abwägung darstellen.

Am Tag werden auf der Planfläche bei der Berechnung ohne die Berücksichtigung des Plangebäudes die
IGW der der 16. BImSchV für WA-Gebiete um bis zu 6 dB überschritten und die IGW für MI-Gebiete
werden am Tag um bis zu 1 dB überschritten. Die Berechnung mit Berücksichtigung eines möglichen
Plangebäudes zeigt, dass am Tag die IGW für MI-Gebiete von 64 dB(A) überwiegend eingehalten werden.
Somit kann am geplanten Gebäude am Tag überwiegend von gesunden Wohnverhältnissen ausgegangen
werden. An der Südfassade des möglichen Plangebäudes werden jedoch in direkter Nähe zur Bucher
Straße Werte von bis zu 65 dB(A) ermittelt, also eine Überschreitung des IGW für MI-Gebiete um 1 dB.

Während der Nacht werden auf der Planfläche bei der Berechnung ohne Berücksichtigung des möglichen
Plangebäudes die IGW der 16. BImSchV für WA-Gebiete um bis zu 9 dB überschritten und die IGW für
MI-Gebiete werden nachts um bis zu 4 dB überschritten. Mit Berücksichtigung des Plangebäudes werden
die IGW für MI-Gebiete nachts von 54 dB(A) an der Südfassade um bis zu 4 dB überschritten, an der
Nordfassade werden die IGW für MI-Gebiete eingehalten.

Die Schwelle des Einsetzens einer unzumutbaren Beeinträchtigung durch Lärm wird in dem Bereich, in
dem das Plangebäude errichtet werden soll, weder am Tag noch in der Nacht erreicht.
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Aufgrund der ermittelten Überschreitungen der OW der DIN 18005 sind für zu schützende Nutzungen im
Plangebiet Schallschutzmaßnahmen erforderlich.

Grundsätzlich stehen aktive Maßnahmen und/oder passive Maßnahmen zur Verfügung, wobei aktiven
Maßnahmen im Prinzip der Vorzug zu geben ist. Aktive Schallschutzmaßnahmen sind Maßnahmen an der
Quelle (z. B. Geschwindigkeitsbegrenzung, lärmarmer Fahrbahnbelag etc.) oder Maßnahmen auf dem
Ausbreitungsweg (z. B. Lärmschutzwand oder -wall). Mit passiven Maßnahmen sind solche Maßnahmen
gemeint, die sich beim Empfänger, also am Plangebäude, befinden (z. B. Schalldämmung der
Außenbauteile, Grundrissorientierung etc.).

Inwieweit aktive Maßnahmen umgesetzt werden, ist von der plangebenden Kommune im Verfahren
abzuwägen. Je höher die ermittelte Überschreitung der maßgeblichen OW und je empfindlicher die zu
schützende Nutzung, desto höher ist hierbei das Abwägungserfordernis für die plangebende Kommune.

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung /2/ hatte die Gemeinde Panketal u. a. für die Bucher Straße (L 314)
Anträge auf verkehrsrechtliche Anordnung von Geschwindigkeitsreduzierungen („Tempo 30“) aus Lärm-
schutzgründen beim Landkreis Barnim gestellt, bislang jedoch nicht erfolgreich. Eine Geschwindigkeits-
reduzierung auf Tempo 30 könnte in Verringerungen der Schallemissionen der L 314 bis zu etwa 3 dB
resultieren und damit die Lärmbelastung im Plangebiet (und an der Bestandsbebauung in der Umgebung)
deutlich senken.

Aufgrund der faktisch vorliegenden Rahmenbedingungen (städtebauliche Lage des Plangebietes, relativ
geringe Grundstücksgröße, Einfluss mehrerer Schallquellen aus verschiedenen Richtungen etc.) wird davon
ausgegangen, dass den ermittelten Überschreitungen im vorliegenden Fall mittels passiver Schallschutz-
maßnahmen (baulicher Schallschutz) begegnet werden soll. Eine Grundrissorientierung eignet sich im
vorliegenden Fall jedoch aufgrund der geplanten Nutzungsstruktur nicht als Schallschutzmaßnahme.

Baulicher Schallschutz

Zur Ermittlung des erforderlichen baulichen Schallschutzes gegen Außenlärm (Schalldämmung der
Außenbauteile) kommt die DIN 4109 zur Anwendung. Gemäß der DIN 4109 ist der erforderliche bauliche
Schallschutz gegen Außenlärm in zu schützenden Räumen dann gewährleistet, wenn die Anforderungen
an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen in Abhängigkeit der „maßgeblichen Außenlärmpegel“
eingehalten werden. Die Anforderungen an die bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außen-
bauteile, ggf. unter Berücksichtigung der jeweiligen Spektrum-Anpassungswerte, sind gemäß DIN 4109 in
der zum Zeitpunkt der Abnahme des Gebäudes baurechtlich eingeführten Fassung zu ermitteln.

Nach der aktuell in Brandenburg baurechtlich eingeführten DIN 4109 (2018) /8/ ist der erforderliche
bauliche Schallschutz gegen Außenlärm nach der folgenden Gleichung zu ermitteln:

R'w,ges = La  - KRaumart

mit La = maßgeblicher Außenlärmpegel
mit KRaumart   = 30 dB für Aufenthaltsräume von Wohnungen u. ä.

35 dB für Büroräume und ähnliche Räume

Hierbei ist die Korrektur der Verhältnisse Raum-Fassadenfläche zu Raum-Grundfläche gem. DIN 4109-
2:2018-01, 4.4.1 zu beachten.

Die Bestimmung des maßgeblichen Außenlärmpegels erfolgt dabei durch die Ermittlung des Beurteilungs-
pegels der Verkehrslärmimmissionen für den Tag und die Nacht. Der Beurteilungspegel wird – zur
Berücksichtigung möglicher Gewerbelärmimmissionen – mit dem jeweiligen Immissionsrichtwert der
TA Lärm energetisch addiert. Beträgt die Differenz der Gesamt-Beurteilungspegel Tag minus Nacht
weniger als 10 dB (wie im vorliegenden Fall), so ergibt sich für Wohnnutzungen der maßgebliche
Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem um 3 dB erhöhten Gesamt-Beurteilungspegel
für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB. Für Büronutzungen wird der Gesamt-Beurteilungspegel für
den Tag um 3 dB erhöht.
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An den der Straße der Jugend zugewandten Fassaden ist für Wohnnutzungen somit mit maßgeblichen
Außenlärmpegeln von bis zu 68 dB(A) zu rechnen und an den der Bucher Straße bzw. dem
Kreuzungsbereich zugewandten Fassaden mit maßgeblichen Außenlärmpegeln von bis zu 71 dB(A). Für
Büronutzungen betragen die maßgeblichen Außenlärmpegel bis zu 65 dB(A) an der Straße der Jugend und
bis zu 69 dB(A) an der Bucher Straße bzw. im Kreuzungsbereich.

Hinweise zur Belüftung

Gemäß der brandenburgischen Arbeitshilfe Bauleitplanung /18/ deutet die Lärmwirkungsforschung darauf
hin, dass die Erholsamkeit des Schlafes bereits ab Innenpegeln von 30 dB(A) als gestört empfunden
werden kann. Dies entspricht bei teilgeöffnetem (gekipptem) Fenster einem Beurteilungspegel außen vor
dem Fenster von rund 45 dB(A). Die Arbeitshilfe Bauleitplanung sieht den Einsatz von schallgedämmten
Lüftern bei nächtlichen Beurteilungspegeln von 50 dB(A) oder mehr vor.

Im Plangebiet wurden zur Nachtzeit höhere Beurteilungspegel als 50 dB(A) ermittelt.

Daher sind zur Gewährleistung eines erholsamen Nachtschlafes zusätzliche Schallschutzmaßahmen
erforderlich, z. B. durch die Ausstattung von Aufenthaltsräumen mit Schlaffunktion mit schallgedämmten
und ausreichend dimensionierten Lüftern. Dies betrifft die Bereiche bis zu etwa 10 m Abstand zur Straße
der Jugend, bis zu etwa 21 m Abstand zur Bucher Straße sowie im Kreuzungsbereich.

Auf dem Plan auf Seite B-11 sind die entsprechenden Abstände markiert.

Die Forderung der brandenburgischen Arbeitshilfe Bauleitplanung, dass ein weitgehend ungestörter
Nachtschlaf bei nutzerunabhängiger Belüftung, vorzugsweise bei gekipptem Fenster, ermöglicht werden
soll, kann an den straßenzugewandten Fassaden ggf. auch mit besonderen Fensterkonstruktionen erreicht
werden, d. h. durch den Einbau spezieller Schallschutzfenster. Solche speziellen Schallschutzfenster
können durch eine Kippbegrenzung und schallabsorbierende Laibungen sowohl einen erhöhten
Schallschutz als auch eine ausreichende Frischluftzufuhr gewährleisten1. Auch andere gleichwertige
Maßnahmen bautechnischer Art können im Hinblick auf Schallschutz und Belüftung in Betracht kommen,
um nachts den Zielwert von 30 dB(A) für den Innenpegel zu erreichen, so zum Beispiel Prallscheiben oder
Vorhangfassaden sowie (teil)verglaste Vorbauten (z. B. Loggien, Wintergärten).

Hinweise zu Außenwohnbereichen

Für die Bewertung einer angemessenen Aufenthaltsqualität auf Außenwohnbereichen (z. B. Balkon,
Terrasse etc.) ist u. a. die Gewährleistung einer ungestörten Kommunikation über kurze Distanzen
(übliches Gespräch zwischen zwei Personen) mit normaler, allenfalls leicht angehobener Sprechlautstärke
ein maßgebender Faktor. Bis zu einem Wert von 62 dB(A) außen ist gemäß Rechtsprechung2 i. d. R.
regelmäßig davon auszugehen, dass eine solche ungestörte Kommunikation möglich ist.

Diese Schwelle von 62 dB(A) wird am Tag im Plangebiet stellenweise überschritten, dies betrifft
Fassaden(teile) an der Bucher Straße bzw. im Kreuzungsbereich. An der Südfassade wird auf Höhe des
EG auch der Tages-IGW für MI-Gebiete von 64 dB(A) überschritten, der zur Bewertung gesunder
Wohnverhältnisse herangezogen werden kann. An den anderen Fassaden wird der Tages-IGW für MI-
Gebiete von 64 dB(A) eingehalten.

Auf den Außenwohnbereichen, die an Fassaden liegen, an denen Pegel unter 64 dB(A) ermittelt wurden,
kann von gesunden Wohnverhältnissen ausgegangen werden. Für Außenwohnbereiche, die an Fassaden
liegen, an denen Pegel über 64 dB(A) ermittelt wurden (Teile der Südfassade) sind Schallschutz-
maßnahmen erforderlich, z. B. Teilverglasungen. Für einen höheren Wohnkomfort und zur Steigerung der
Aufenthaltsqualität werden diese Schallschutzmaßnahmen für alle Außenwohnbereiche an den der Bucher
Straße zugewandten Fassaden(teilen) empfohlen, da hier die Schwelle von 62 dB(A) überschritten wird.

1 Spezielle Schallschutzfenster, die Schalldämm-Maße von bis zu 48 dB(A) in gekipptem Zustand aufweisen, gibt es inzwischen
von verschiedenen Herstellern.
2 Zum Beispiel: Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 16. März 2006 – 4 A 1075.04; Oberverwaltungsgericht Nordrhein-
Westfalen, Urteil vom 13. März 2008 – 7 D 34/07.NE



Berichtsnummer
X2307.001.01.001

Datum
27.02.2025

Seite
18

Festsetzung für den Bebauungsplan

Folgende textliche Festsetzung zum baulichen Schallschutz schlagen wir für die Planfläche im
Bebauungsplan vor (Linienbezeichnung beispielhaft):

„Zum Schutz vor Straßenverkehrslärm müssen bei Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung
von baulichen Anlagen die Außenbauteile schutzbedürftiger Aufenthaltsräume der Gebäude ein
bewertetes Gesamt-Bauschalldämm-Maß (R‘w,ges) aufweisen, das nach folgender Gleichung
gemäß DIN 4109-1:2018-01 zu ermitteln ist:

R’w,ges = La - KRaumart

mit La = maßgeblicher Außenlärmpegel
mit KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen

= 35 dB für Büroräume und Ähnliches

Die Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels La erfolgt hierbei entsprechend Abschnitt
4.4.5.3 gemäß DIN 4109-2:2018-01.
Der Nachweis der Erfüllung der Anforderungen ist im Baugenehmigungsverfahren zu erbringen.
Dabei sind im Schallschutznachweis insbesondere die nach DIN 4109-2:2018-01 geforderten
Sicherheitsbeiwerte zwingend zu beachten.
Die zugrunde zu legenden maßgeblichen Außenlärmpegel (La) sind aus den ermittelten
Beurteilungspegeln der schalltechnischen Untersuchung „Gemeinde Panketal, 1. Änderung des
Bebauungsplanes 15P ‚Eingang Winkelangerdorf‘, Schallimmissionsprognose Verkehrs- und
Anlagenlärm“ vom 27.02.2025 abzuleiten, die Bestandteil der Satzungsunterlagen ist. Von diesen
Werten kann in begründeten Fällen abgewichen werden, z. B. wenn nachgewiesen wird, dass die
im Schallgutachten zugrunde gelegten Ausgangsdaten nicht mehr zutreffend sind.
Für Wohnungen sind für schutzbedürftige Aufenthaltsräume, die entlang der Linie XX-YY-ZZ
liegen, die lüftungstechnischen Anforderungen durch den Einsatz von schallgedämmten Lüftern
in allen Bereichen mit Nacht-Beurteilungspegeln > 50 dB(A) zu berücksichtigen oder es müssen
im Hinblick auf Schallschutz und Belüftung gleichwertige Maßnahmen bautechnischer Art
durchgeführt werden.
Zum Schutz vor Verkehrslärm sind Außenwohnbereiche von Wohnungen an den der Bucher
Straße (L 314) zugewandten Fassaden nur in schließbarer Ausführung zulässig (zum Beispiel als
mit verschiebbaren/beweglichen Glaselementen ausgestattete Loggia oder Balkon).“

Die vorgeschlagene textliche Festsetzung ist durch eine geeignete zeichnerische Festsetzung im
Bebauungsplan zu ergänzen, vgl. hierzu auch Seite B-11.

KC/Gn/DH
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Planunterlagen, Daten

Planunterlagen, Daten

Flächennutzungsplan, Auszug

Die Lage des Plangebiets ist blau markiert.

Quelle: Gemeinde Panketal /2/
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Planunterlagen, Daten

Bebauungsplan, Bestand

Quelle: Scopingunterlagen, W.O.W. Kommunalberatung und Projektbegleitung GmbH /3/
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Planunterlagen, Daten

Bebauungsplan, 1. Änderung

Geltungsbereich

Baufenster, schematische Darstellung

Quelle: Scopingunterlagen, W.O.W. Kommunalberatung und Projektbegleitung GmbH /3/
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Planunterlagen, Daten

Außenanlagenplan

Quelle: ILMW - Intensiv Leben mit Wert, Panketal /1/



Berichtsnummer
X2307.001.01.001

Datum
27.02.2025

Seite
B-1

Berechnungsmodell, Ergebnisse

Berechnungsmodell, Ergebnisse

Lagepläne des Berechnungsmodells

Anlagenlärm

Quelle Hintergrundbild: Außenanlagenplan /1/  i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Lagepläne des Berechnungsmodells

Verkehrslärm

Quelle Hintergrundbild: Außenanlagenplan /1/  i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Anlagenlärm im Plangebiet

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 2,5 m ü. GOK (entspricht EG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Anlagenlärm im Plangebiet

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1.OG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Spitzenpegel

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 2,5 m ü. GOK (entspricht EG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Anlagenlärm, mit Plangebäude (zur Information)

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1.OG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Verkehrslärm im Plangebiet

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1. OG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Verkehrslärm im Plangebiet

Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1. OG)

Quelle Hintergrundbild: Geltungsbereich /3/ i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

Hinweis: Die flächenhafte Berechnung stellt direkt vor dem Gebäude aufgrund der Eigenreflektion höhere
Pegel dar, als eine Einzelpunktberechnung ergeben würde.
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Fassadenpunkte, zur Information

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 2,5 m ü. GOK (entspricht EG), Werte aufgerundet

Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr), Berechnungshöhe 2,5 m ü. GOK (entspricht EG), Werte aufgerundet

Quelle Hintergrundbild: Außenanlagenplan /1/  i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Flächenhafte Darstellung der Beurteilungspegel

Fassadenpunkte, zur Information

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1. OG), Werte aufgerundet

Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr), Berechnungshöhe 5,0 m ü. GOK (entspricht 1. OG), Werte aufgerundet

Quelle Hintergrundbild: Außenanlagenplan /1/  i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Schallschutzmaßnahmen

Die pinke Linie zeigt den Abstand zur jeweiligen Straße, in dem Schallschutzmaßnahmen aufgrund der für
die Nachtzeit ermittelten Beurteilungspegel erforderlich sind.

Quelle Hintergrundbild: Außenanlagenplan /1/  i. V. m. Flurkarte © GeoBasis-DE/LGB (2024), dl-de/by-2-0 /6/

10
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Einzelpunktberechnungen der Beurteilungs- und Spitzenpegel

Anlagenlärm

Beurteilungspegel
IRW IRW gem. TA Lärm
L r,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort aufsummiert

Gewerbe Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
Tag Nacht
IRW L r,A IRW L r,A
/dB /dB /dB /dB

IPkt002 IO EG  55,0 51,0
IPkt001 IO 1.OG  55,0 51,8

Beitrag der einzelnen Schallquellen
L r,i,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort für einzelne Schallquelle
L r,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort aufsummiert

IPkt001 » IO 1.OG Gewerbe                                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
x = 401229,70 m y = 5834432,98 m z = 71,29 m
Tag Nacht
L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A
/dB /dB /dB /dB

PRKL001 » Parkplatz West 35,8 35,8
PRKL002 » Parkplatz Ost 39,8 41,3
PRKL003 » LKW Parken 37,5 42,8
PRKL004 » Trapo Parken* 37,5 43,9
EZQi001 » Verladungen / Paletten 42,4 46,2
EZQi002 » Technischer Aggregat 33,9 46,5
LIQi001 » LKW Fahrten 37,4 47,0
LIQi002 » TrapoFahrten* 34,3 47,2
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Wand 2 -9,3 47,2
FLQi009 /1 Tor 40,8 48,1
FLQi009 /2 Tor* (1) 40,9 48,8
FLQi009 /3 Tor* (2) 41,0 49,5
FLQi009 /4 Tor* (3) 41,0 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Dach 1 25,7 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Dach 3 14,0 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Dach 2 10,2 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Dach 4 16,1 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Wand 3 -29,3 50,1
FLQi015 /1 Fenster 2,2 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Wand 4 -27,7 50,1
Quelle zu
HAUS003

Werkstatt* * Wand 1 -15,8 50,1
Quelle zu
HAUS006

Werkstatt* Dach 1 21,8 50,1
Quelle zu
HAUS006

Werkstatt* Dach 3 16,0 50,1
Quelle zu
HAUS006

Werkstatt* Wand 2 -5,3 50,1
FLQi040 /1 Tor 2 44,1 51,1
Quelle zu
HAUS006

Werkstatt* Wand 4 -26,5 51,1
FLQi047 /1 Fenster 6,1 51,1
FLQi059 » Stapler 43,9 51,8
n=28 Summe 51,8

Spitzenpegel
IRW Sptzenpegelkriterium gem. TA Lärm
L r,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort aufsummiert

Spitzenpegel Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
Tag Nacht
IRW L r,A IRW L r,A
/dB /dB /dB /dB

IPkt009 IO EG*  85 81,5
IPkt010 IO 1.OG*  85 81,2
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Berechnungsmodell, Ergebnisse

Einzelpunktberechnungen der Beurteilungs- und Spitzenpegel

Verkehrslärm

Beurteilungspegel
IRW IRW gem. TA Lärm
L r,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort aufsummiert

Verkehr mit Plangebäude Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
Tag Nacht

IRW L r,A IRW L r,A

/dB /dB /dB /dB

IPkt078 EG 10  H 1Nord** 64,4 57,2

Beitrag der einzelnen Schallquellen
L r,i,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort für einzelne Schallquelle
L r,A Beurteilungspegel, A-bewertet, am Immissionsort aufsummiert

IPkt078 » EG 10  H 1Nord** Verkehr mit Plangebäude                       Einstellung: Kopie von "Referenzeinstellung"
x = 401226,70 m y = 5834422,87 m z = 69,21 m

Tag Nacht

L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A

/dB /dB /dB /dB

SR19002 » Bucher Straße 64,4 64,4 57,0 57,0

SR19001 » Straße der Jugend 47,5 64,4 42,5 57,2

Summe 64,4 57,2
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Eingabedaten der Berechnung

Eingabedaten der Berechnung

Arbeitsbereich
Koordinatensystem: UTM (Streifenbreite 6°), nördliche Hemisphäre

Koordinatendatum: ETRS89 (Europa), geozentrisch, GRS80

Meridianstreifen: 33

von ... bis ... Ausdehnung Fläche

x /m 400230,00 401970,00 1740,00 2.85 km²

y /m 5833780,00 5835420,00 1640,00

z /m -10,00 90,00 100,00

Geländehöhen in den Eckpunkten

xmin / ymax  (z4) 59,64 xmax / ymax  (z3) 62,36

xmin / ymin  (z1) 61,75 xmax / ymin  (z2) 80,66

Berechnungseinstellung Kopie von "Referenzeinstellung"
Rechenmodell Punktberechnung Rasterberechnung
Gleitende Anpassung des Erhebungsgebietes an die Lage des IPKT

L /m

Geländekanten als Hindernisse Ja Ja

Verbesserte Interpolation in den Randbereichen Ja Ja

Freifeld vor Reflexionsflächen /m

   für Quellen      1.0      1.0

   für Immissionspunkte      1.0      1.0

Haus: weißer Rand bei Raster Nein Nein

Zwischenausgaben Keine Keine

Art der Einstellung Referenzeinstellung Referenzeinstellung

Reichweite von Quellen begrenzen:

  *  Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Projektion von Linienquellen Ja Ja

Projektion von Flächenquellen Ja Ja

Beschränkung der Projektion Nein Nein

  *  Radius /m um Quelle herum:

  *  Radius /m um IP herum:

Mindestlänge für Teilstücke /m      1.0      1.0

Variable Min.-Länge für Teilstücke:

  *  in Prozent des Abstandes IP-Quelle Nein Nein

Zus. Faktor für Abstandskriterium      1.0      1.0

Einfügungsdämpfung abweichend von Regelwerk: Nein Nein

  *  Einfügungsdämpfung begrenzen:

  *  Grenzwert /dB für Einfachbeugung:

  *  Grenzwert /dB für Mehrfachbeugung:

Berechnung der Abschirmung bei VDI 2720, ISO9613

  *  Seitlicher Umweg Ja Ja

  *  Seitlicher Umweg bei Spiegelquellen Nein Nein

Reflexion

Reflexion (max. Ordnung) 1 1

Suchradius /m (Abstand Quelle-IP) begrenzen: Nein Nein

  *  Suchradius /m

Reichweite von Refl.Flächen begrenzen:

  *  Radius um Quelle oder IP /m: Nein Nein

  *  Mindest-Pegelabstand /dB: Nein Nein

Spiegelquellen durch Projektion Ja Ja

Keine Refl. bei vollständiger Abschirmung Ja Ja

Strahlen als Hilfslinien sichern Nein Nein

Teilstück-Kontrolle

Teilstück-Kontrolle nach Schall 03: Ja Ja

Teilstück-Kontrolle auch für andere Regelwerke: Nein Nein

Beschleunigte Iteration (Näherung): Nein Nein

Geforderte Genauigkeit /dB:      0.1      0.1

Zwischenergebnisse anzeigen: Nein Nein
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Globale Parameter Kopie von "Referenzeinstellung"
Voreinstellung von G außerhalb von DBOD-Elementen 0,00

Temperatur /° 10

relative Feuchte /% 70

Wohnfläche pro Einw. /m² (=0.8*Brutto) 40,00

Mittlere Stockwerkshöhe in m 2,80

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): Tag Abend Nacht

Pauschale Meteorologie (Directive 2002/49/EC): 2,00 1,00 0,00

Parameter der Bibliothek: RLS-19 Kopie von "Referenzeinstellung"
Berücksichtigt Bewuchs-Elemente Nein

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente Nein

Berücksichtigt Boden-Elemente Nein

Parameter der Bibliothek: P-Lärmstudie Kopie von "Referenzeinstellung"
Parkplatzlärmstudie Parkplatzlärmstudie 2007

Ausbreitungsberechnung nach ISO 9613-2

Parameter der Bibliothek: ISO 9613-2 Kopie von "Referenzeinstellung"
Mit-Wind Wetterlage Ja

Vereinfachte Formel (Nr. 7.3.2) für Bodendämpfung bei

   frequenzabhängiger Berechnung Nein

   frequenzunabhängiger Berechnung Ja

Berechnung der Mittleren Höhe Hm nach ISO 9613-2 (1999)

nur Abstandsmaß berechnen(veraltet) Nein

Hindernisdämpfung - auch negative Bodendämpfung abziehen Nein

Abzug höchstens bis -Dz Nein

"Additional recommendations" - ISO TR 17534-3 Ja

ABar nach Erlass Thüringen (01.10.2015) Nein

Berücksichtigt Bewuchs-Elemente Ja

Berücksichtigt Bebauungs-Elemente Ja

Berücksichtigt Boden-Elemente Ja

Immissionspunkt Darstellung/Bericht

Bezeichnung Gruppe Richtwerte /dB(A) Nutzung T1 T2

Geometrie: x /m y /m z(abs) /m z(rel) /m

Geometrie: 401227,53 5834423,18 71,71 5,00

IPkt009 IO EG* Spitzenpegel Richtwerte /dB(A) --- -99,00 -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401229,69 5834432,99 68,79 2,50

IPkt010 IO 1.OG* Spitzenpegel Richtwerte /dB(A) --- -99,00 -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401229,70 5834432,98 71,29 5,00

IPkt002 IO EG Kfz-Werkstatt Richtwerte /dB(A) --- -99,00 -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401229,69 5834432,99 68,79 2,50

IPkt001 IO 1.OG Kfz-Werkstatt Richtwerte /dB(A) --- -99,00 -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401229,70 5834432,98 71,29 5,00

IPkt078 EG 10  H 1Nord** Bsp IP EG Richtwerte /dB(A) --- -99,00 -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401226,70 5834422,87 69,21 2,50

Gebäude (10) Darstellung/Bericht

HAUS003 Werkstatt* * Gebäude Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Giebeldach

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
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Knoten: 1 401239,32 5834491,27 69,65 6,00

5 401239,32 5834491,27 69,65 6,00

HAUS005 Werkstatt** Gebäude Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Giebeldach

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401223,65 5834466,89 69,86 6,00

5 401223,65 5834466,89 69,86 6,00

HAUS006 Werkstatt* Gebäude Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Giebeldach

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401210,83 5834477,71 69,95 6,00

5 401210,83 5834477,71 69,95 6,00

HAUS007 Wohnhaus* Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Parallele zu Grundriss

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401174,87 5834469,56 68,98 6,00

15 401174,87 5834469,56 68,98 6,00

HAUS008 GebÃ¤ude fÃ¼r soziale Zwecke* Gebäude Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Parallele zu Grundriss

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401162,49 5834413,92 70,92 6,00

9 401162,49 5834413,92 70,92 6,00

HAUS009 Wohnhaus* Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Giebeldach

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401156,85 5834473,75 68,74 6,00

5 401156,85 5834473,75 68,74 6,00

HAUS010 Nach Quellenlage nicht zu spezifizieren* Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 3,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401241,26 5834455,86 66,99 3,00

5 401241,26 5834455,86 66,99 3,00

HAUS011 GebÃ¤ude fÃ¼r Handel und
Dienstleistungen*

Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 3,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Walmdach

  Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)
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  Absorptionsverlust (dB) 1,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401256,72 5834456,17 67,18 3,00

5 401256,72 5834456,17 67,18 3,00

HAUS012 WohngebÃ¤ude mit Handel und
Dienstleistungen*

Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Dachform Parallele zu Grundriss

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401256,50 5834464,84 70,22 6,00

14 401256,50 5834464,84 70,22 6,00

HAUS013 GeschÃ¤ftsgebÃ¤ude* Straße Reflexion / Eingabeart Absorptionsverlust (dB)

Absorptionsverlust (dB) 1,00

Konstante rel. Höhe /m 6,00

Gebäudenutzung unbewohnt

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401331,86 5834440,64 71,59 6,00

15 401331,86 5834440,64 71,59 6,00

Verkehrsampel (1) Darstellung/Bericht

AMPL001 Ampl Straße Suchradius in x,y bzw. z /m: 25,00 25,00

Ampel ist wirksam: Tag Ja

Ampel ist wirksam: Nacht Ja

Straße /CNOSSOS-EU/Straße /RLS-19 Straßenkreuzung mit Ampelregelung

Straßen verketten Ja

eps xy/m 0,10

eps z/m 0,10

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401272,50 5834440,44 64,77 0,00

Straße /RLS-19 (2) Darstellung/Bericht

SR19001 Bezeichnung Straße der Jugend Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Straße Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 8 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 301,58 Tag 68,97 - - 93,77 68,97

Länge /m (2D) 301,54 Nacht 64,00 - - 88,80 64,00

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) 4,14

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr

Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m 1,38

DTV in Kfz/Tag 1558,80

Verkehr Gemeindestraße

DRefl (pauschal) /dB 0,00

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Krad /%
Tag   Tag 89,63 3,00 4,00 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Krad /dB
-2,70 -1,90 -1,90 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Krad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /km/h v LKW (1) /km/h v LKW (2) /km/h v Krad /km/h
  Tag 30,00 30,00 30,00 30,00

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Krad /%
Nacht   Nacht 15,59 3,00 4,00 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Krad /dB
-2,70 -1,90 -1,90 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Krad /dB
0,00 0,00 0,00 0,00

v PKW /km/h v LKW (1) /km/h v LKW (2) /km/h v Krad /km/h
  Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00

Straßenoberfläche Asphaltbetone <= AC 11

Geometrie Steigung/% Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401051,34 5834455,65 61,66 0,00

- 8 401348,21 5834423,39 65,99 0,00

SR19002 Bezeichnung Bucher Straße Wirkradius /m 99999,00
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Gruppe Straße Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Knotenzahl 10 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Länge /m 347,06 Tag 79,28 - - 104,68 79,28

Länge /m (2D) 347,01 Nacht 71,95 - - 97,35 71,95

Fläche /m² --- Steigung max. % (aus z-Koord.) 3,86

Fahrtrichtung 2 Richt. /Rechtsverkehr

Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m 1,38

DTV in Kfz/Tag 9900,00

Verkehr Landes-, Kreis-,
Gemeindeverbindungsstraße

DRefl (pauschal) /dB 0,00

d/m(Emissionslinie) 1,38

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Krad /%
Tag   Tag 569,25 1,80 3,00 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Krad /dB
-2,70 -1,90 -1,90 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Krad /dB
0,13 0,55 0,66 0,66

v PKW /km/h v LKW (1) /km/h v LKW (2) /km/h v Krad /km/h
  Tag 50,00 50,00 50,00 50,00

Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Krad /%
Nacht   Nacht 99,00 3,00 3,60 0,00

DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Krad /dB
-2,70 -1,90 -1,90 0,00

DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Krad /dB
0,13 0,55 0,66 0,66

v PKW /km/h v LKW (1) /km/h v LKW (2) /km/h v Krad /km/h
  Nacht 50,00 50,00 50,00 50,00

Straßenoberfläche Asphaltbetone <= AC 11

Geometrie Steigung/% Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401310,79 5834510,13 63,42 0,00

- 10 401051,07 5834295,40 66,74 0,00

Parkplatzlärmstudie (4) Darstellung/Bericht

PRKL001 Bezeichnung Parkplatz West Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt Lw (Tag) /dB(A) 84,13

Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 150,18 Lw" (Tag) /dB(A) 54,44

Länge /m (2D) 150,16 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Fläche /m² 932,53 Konstante Höhe /m 0,00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Normalfall (zusammengefasst)

Kpa /dB 0,00

Ki /dB 4,00

Oberfläche  Wassergebundene Decken (Kies)

B 40,00

f 1,00

N (Tag) 0,31

N (Nacht) 0,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401202,03 5834509,62 62,17 0,00

5 401202,03 5834509,62 62,17 0,00

PRKL002 Bezeichnung Parkplatz Ost Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt Lw (Tag) /dB(A) 77,50

Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 88,01 Lw" (Tag) /dB(A) 50,93

Länge /m (2D) 88,00 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Fläche /m² 453,45 Konstante Höhe /m 0,00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz P+R - Parkplatz

Modus Normalfall (zusammengefasst)

Kpa /dB 0,00

Ki /dB 4,00

Oberfläche  Asphaltierte Fahrgassen

B 20,00
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f 1,00

N (Tag) 0,31

N (Nacht) 0,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401224,24 5834477,38 64,08 0,00

5 401224,24 5834477,38 64,08 0,00

PRKL003 Bezeichnung LKW Parken Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt Lw (Tag) /dB(A) 75,74

Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 45,17 Lw" (Tag) /dB(A) 55,89

Länge /m (2D) 45,17 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Fläche /m² 96,63 Konstante Höhe /m 0,00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz Autohof für Lkw

Modus Sonderfall (getrennt)

Kpa /dB 14,00

Ki* /dB 3,00

Oberfläche  Asphaltierte Fahrgassen

B 1,00

f 1,00

N (Tag) 0,38

N (Nacht) 0,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401229,61 5834459,37 63,89 0,00

5 401229,61 5834459,37 63,89 0,00

PRKL004 Bezeichnung Trapo Parken* Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt Lw (Tag) /dB(A) 75,75

Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) -

Länge /m 45,17 Lw" (Tag) /dB(A) 55,90

Länge /m (2D) 45,17 Lw" (Nacht) /dB(A) -

Fläche /m² 96,63 Konstante Höhe /m 0,00

Berechnung Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)

Parkplatz Sonstiger Parkplatz

Modus Sonderfall (getrennt)

Kpa /dB 10,00

Ki* /dB 4,00

Oberfläche  Asphaltierte Fahrgassen

B 1,00

f 1,00

N (Tag) 0,75

N (Nacht) 0,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401229,61 5834459,37 63,89 0,00

5 401229,61 5834459,37 63,89 0,00

Punkt-SQ   /ISO 9613 (3) Darstellung/Bericht

EZQi001 Bezeichnung Verladungen / Paletten Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) --- Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A)

Tag 82,00 - - 82,00

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401231,94 5834475,68 64,59 0,50

EZQi002 Bezeichnung Technischer Aggregat Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) --- Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A)

Tag 81,90 - - 81,90

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
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Geometrie: 401211,79 5834473,05 71,94 8,00

EZQi005 Bezeichnung Spitzenpegel Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Spitzenpegel D0 0,00

Knotenzahl 1 Hohe Quelle Nein

Länge /m --- Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) --- Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A)

Tag 115,00 - - 115,00

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Geometrie: 401227,89 5834451,25 64,72 1,00

Linien-SQ  /ISO 9613 (2) Darstellung/Bericht

LIQi001 Bezeichnung LKW Fahrten Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein

Länge /m 16,12 Emission ist längenbez. SL-Pegel (Lw/m)

Länge /m (2D) 16,12 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 61,80 - - 73,87 61,80

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401232,23 5834467,51 65,08 1,00

2 401232,08 5834451,39 64,77 1,00

LIQi002 Bezeichnung TrapoFahrten* Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

Knotenzahl 2 Hohe Quelle Nein

Länge /m 16,12 Emission ist längenbez. SL-Pegel (Lw/m)

Länge /m (2D) 16,12 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw'

Fläche /m² --- dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 58,80 - - 70,87 58,80

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401233,10 5834467,80 65,09 1,00

2 401232,95 5834451,68 64,79 1,00

Flächen-SQ /ISO 9613 (20) Darstellung/Bericht
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Wand 2 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi009) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 56,18 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 42,93 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 142,16 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 35,45 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401239,55 5834478,85 63,03 -1,09

4 401239,55 5834478,85 69,65 5,53

5 401239,55 5834478,85 63,03 -1,09

FLQi009 /1 Bezeichnung Tor Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi060) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 15,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 7,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 14,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 - - 82,56 71,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0
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Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401239,45 5834478,85 64,23 0,11

4 401239,45 5834478,85 68,23 4,11

5 401239,45 5834478,85 64,23 0,11

FLQi009 /2 Bezeichnung Tor* (1) Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi061) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 15,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 7,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 14,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 - - 82,56 71,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401235,65 5834478,74 64,23 0,13

4 401235,65 5834478,74 68,23 4,13

5 401235,65 5834478,74 64,23 0,13

FLQi009 /3 Bezeichnung Tor* (2) Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi062) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 15,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 7,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 14,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 - - 82,56 71,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401231,85 5834478,64 64,23 0,15

4 401231,85 5834478,64 68,23 4,15

5 401231,85 5834478,64 64,23 0,15

FLQi009 /4 Bezeichnung Tor* (3) Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi063) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 15,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 7,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 14,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 - - 82,56 71,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401228,16 5834478,53 64,23 0,17

4 401228,16 5834478,53 68,23 4,17

5 401228,16 5834478,53 64,23 0,17
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Dach 1 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi010) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 56,26 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 54,88 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 145,61 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 67,73 46,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401239,45 5834478,95 69,65 5,54

2 401218,19 5834478,36 69,65 5,78

3 401218,08 5834484,49 72,65 9,27

4 401239,39 5834485,11 72,65 8,80

5 401239,45 5834478,95 69,65 5,54
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Dach 3 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi012) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 56,37 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 54,98 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 145,96 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 67,74 46,10
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Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401217,96 5834490,62 69,65 6,62

4 401218,08 5834484,49 72,65 9,27

5 401217,96 5834490,62 69,65 6,62
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Dach 2 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi013) Knotenzahl 4 Hohe Quelle Nein

Länge /m 25,92 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 24,53 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 18,39 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 58,75 46,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401218,19 5834478,36 69,65 5,78

4 401218,19 5834478,36 69,65 5,78
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Dach 4 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi014) Knotenzahl 4 Hohe Quelle Nein

Länge /m 26,02 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 24,64 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 18,48 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 58,77 46,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401239,32 5834491,27 69,65 6,06

4 401239,32 5834491,27 69,65 6,06
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Wand 3 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi015) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 38,17 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 24,93 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 82,53 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 34,40 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401218,09 5834478,26 63,03 -0,85

4 401218,09 5834478,26 69,65 5,78

5 401218,09 5834478,26 63,03 -0,85

FLQi015 /1 Bezeichnung Fenster Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi064) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 23,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 20,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 15,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 15,00 - 67,86 56,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401218,07 5834479,26 64,03 0,31

4 401218,07 5834479,26 65,53 1,81

5 401218,07 5834479,26 64,03 0,31
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Wand 4 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi016) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 56,39 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 43,14 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 142,84 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 37,65 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0
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Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401217,86 5834490,72 63,03 0,00

4 401217,86 5834490,72 69,65 6,63

5 401217,86 5834490,72 63,03 0,00
Quelle zu
HAUS003Quell

Bezeichnung Werkstatt* * Wand 1 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi017) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 38,28 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 25,04 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 82,91 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 35,29 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401239,42 5834491,37 63,03 -0,56

4 401239,42 5834491,37 69,65 6,07

5 401239,42 5834491,37 63,03 -0,56
Quelle zu
HAUS006Quell

Bezeichnung Werkstatt* Dach 1 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi038) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 37,40 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 36,16 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 83,99 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 65,34 46,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401223,42 5834477,96 69,95 5,89

4 401217,12 5834477,84 72,95 9,06

5 401223,42 5834477,96 69,95 5,89
Quelle zu
HAUS006Quell

Bezeichnung Werkstatt* Dach 3 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi039) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 37,69 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 36,44 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 84,03 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 25,00 - 65,34 46,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401208,32 5834466,64 69,95 6,08

4 401215,99 5834466,77 72,95 9,09

5 401208,32 5834466,64 69,95 6,08
Quelle zu
HAUS006Quell

Bezeichnung Werkstatt* Wand 2 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi040) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 34,70 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 22,54 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 68,50 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 33,46 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401223,52 5834478,06 63,87 -0,18

4 401223,52 5834478,06 69,95 5,90

5 401223,52 5834478,06 63,87 -0,18

FLQi040 /1 Bezeichnung Tor 2 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi065) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 15,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 7,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 14,00 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 - - 82,56 71,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0
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Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401223,67 5834470,96 64,17 0,16

4 401223,67 5834470,96 68,17 4,16

5 401223,67 5834470,96 64,17 0,16
Quelle zu
HAUS006Quell

Bezeichnung Werkstatt* Wand 4 Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi047) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 35,27 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 23,12 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 70,26 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 55,00 - 33,64 16,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401208,19 5834466,54 63,87 0,01

4 401208,19 5834466,54 69,95 6,09

5 401208,19 5834466,54 63,87 0,01

FLQi047 /1 Bezeichnung Fenster Wirkradius /m 99999,00

Öffnung Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

(FLQi066) Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 21,00 Emission ist Innenpegel (Lp)

Länge /m (2D) 18,00 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 13,50 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 74,10 15,00 - 67,40 56,10

Nacht -99,00 - - -99,00

C(diffus) /dB EN 12354-4; B.1-4:    -3.0

Geometrie Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 401208,42 5834467,52 64,87 1,00

4 401208,42 5834467,52 66,37 2,50

5 401208,42 5834467,52 64,87 1,00

FLQi059 Bezeichnung Stapler Wirkradius /m 99999,00

Gruppe Kfz-Werkstatt D0 0,00

Knotenzahl 5 Hohe Quelle Nein

Länge /m 46,05 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)

Länge /m (2D) 46,05 Emi.Variant
e

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw"

Fläche /m² 122,65 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)

Tag 82,90 - - 82,90 62,01

Nacht -99,00 - - -99,00

Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m ! z(rel) /m
Knoten: 1 401239,98 5834477,62 65,18 1,00

4 401237,50 5834469,00 65,12 1,00

5 401239,98 5834477,62 65,18 1,00

Steigungen und Steigungszuschläge für Straßen
Element Bezeichnung Abschnitt s /m ds /m Steigung

/%
Steigung /% Zuschlag/d

B
Zuschlag/d
B

Zuschlag/d
B

Hinweis
m m aus Koord. für Rechng. Tag Nacht

SR19001 Straße der Jugend 1 0,00 62,52 1,12 1,12 0,00 0,00

2 62,52 95,40 1,58 1,58 0,00 0,00

3 157,92 48,74 0,35 0,35 0,00 0,00

4 206,66 19,24 4,14 4,14 0,27 0,31 Max.

5 225,90 17,59 0,36 0,36 0,00 0,00

6 243,49 32,64 1,49 1,49 0,00 0,00

7 276,13 25,41 2,43 2,43 0,05 0,06

SR19002 Bucher Straße 1 0,00 63,86 1,52 1,52 0,00 0,00

2 63,86 14,43 3,86 3,86 0,23 0,25 Max.

3 78,29 7,70 -0,85 -0,85 0,00 0,00

4 85,99 18,85 2,73 2,73 0,09 0,09

5 104,84 6,51 3,07 3,07 0,13 0,14

6 111,35 50,01 1,80 1,80 0,00 0,00

7 161,35 89,39 1,09 1,09 0,00 0,00

8 250,74 52,60 -0,14 -0,14 0,00 0,00

9 303,34 43,67 -1,50 -1,50 0,00 0,00


